
Ein guter Grund für Katastrophen

Kann guter Grund für Katastrophen denn Katharsis sein?

Wuchtig wütende Vulkane werfen Feuer nieder,

Ölverschmierte Fische und Vögel gehen qualvoll ein,

Jahrelange Dunkelheit bringt Eiszeitkälte wieder.

Ersparnisse sind nichts mehr wert, Millionen für ein Brot,

In Hamburg frisst der Feuersturm frivol die Atemluft,

Gottgläubige, die treten treu beim Haddsch einander tot,

Der schwarze Tod schickt schnittig jeden Dritten in die Gruft.

Hungrig heben Hurrikans hohle Hochhäuser hinfort,

Selige, saubere Seen sind Wüsten aus Salz und Sand,

Sinkende Schiffe spülen Passagiere über Bord,

Und saure Asche wadentief begräbt das ganze Land.

Natur vernichtet kaum sich selbst, das schaffen höchstens wir,

Die Erde stets regeneriert, so scheint es offenbar,

Im März im Jahr 2-8-8-0 ist aber Schluss mit ihr,

Dann kollidiert Planetoid 1-9-5-0-D-A.
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